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119 Krettag den 22. Mai 1S08

Krankreich und England.
Die schon seit geraumer Zeit recht freundschaftlichen

Beziehungen zwischen England und Frankreich haben ihren
Höhepunkt offenbar noch immer nicht erreicht, im Gegenteil,
die Versicherungen und Bekundungen der gegenseitigen
Freundschaft der Westmächte nehmen einen stetig intimeren
Charakter an. Zu ihnen gehört auch die Veranstaltung
einer französisch-englischen Ausstellung in London,
welche vergangene Woche, vom englischen Thronfolger, dem
Prinzen von Wales, feierlichst in Gegenwart der franzö¬
sischen Minister Cruppi und Ruau eröffnet worden ist: beide
Herren waren zu diesem Zweck eigens nach England ge¬
kommen. Genannte Ausstellung ist eigens zu dem Behufe
iuS Werk gesetzt, zunächst die handelspolitischen Beziehnrrge»
der großen Weltmächte zu einander möglichst zn fördern,
dann aber auch ihr GesamtverhLltniS in recht günstigem
Lichte nach außen erscheinen zu lassen. In seiner Eröffnungs¬
rede wies denn auch der Prinz von Wales unverblümt auf
diesen Doppelzwcck der französisch-englischen Ausstellung hin
und weiter iß sie auf dem nachgefolgten Festmahle von
den ebenfalls wieder anwesenden genannten französischen
Ministern gleicherweise in solchem Sinne gepriesen worden.
Offen sprachen die Herren in den Banketreden, die sie hier¬
bei „steigen" ließen, von der Londoner Ausstellung als
»einer der erfolgreichsten Kundgebungen der Entente cordiale
-zwischen England und Frankreich und gaben gleichzeitig der
Hoffnung auf weiteste Ausdehnung der guten Beziehungen
zwischen Frankreich und England Ausdruck. Zweifellos ist
also die Intimität zwischen Frankreich und England noch
fortgesetzt tm Wachsen begriffen, was sich des ferneren auch
in dem vom französischen Botschafter iu London gemachten
uad vw der englische» Regierung bereitswohlwoll end aus-
genommenen Vorschläge zu einem neuen sranMMenglischen
Handelsvertrag zeigt. Die mündlichen Vorverhandlungen
hierüber zwischen dem englischen Minister des Aeußeren
Sir Edward Grey und dem französischen Handelsminister
Cruppi haben sogar schon begonnen, und bei der gegen¬
wärtigen Stimmung in den maßgebenden Loudoaer und
Pariser Kreisen steht mit Sicherheit zu erwarten, daß sie
den Abschluß eines neuen Handelsvertrages des britischen

.Reiches mit der französischen Republik nach sich ziehen
werden; unter den obwalwriden Umständen aber könnte ein

'solcher Vertrag auch auf rein politischem Gebiete seine Be¬
deutung gewinnen. Ihre Krönung jedoch werde» diese
abermalige«' französisch-englischen Annäherungsversuche und
Freuudschaftsbekundungen durch den mehrtägigen Besuch

»erfahren, welchen Herr Falliäres, der Präsident der franzö¬
sischen Republik, iu der zweiten Juuihälfte dem Londoner
Hofe abzustatten gedenkt. Nach dem vorläufigen Programm
für die Aufnahme des französischen Staatsoberhauptes
jenseits des Kanales wird Herr Fallieres auf englischem
Boden einen glänzenden und auszeichneudeu Empfang
finden Md überhaupt mit allen Ehren behandelt werden,
die sonst nach der internationalen höfischen Etikette nur
gekrönten.Häuptern zukommen dürfen. Augenscheinlich soll
der euMche Besuch des Präsidenten Faüieres möglichst zu

^roorragenden politischen Ereignisse im Sinne einer
Fortdauer des engen freundnachbarlicheu

Verhältnisses zwischen England und Frankreich gestempelt
werden, und eS wird in Schloß Windsor und London gr-
M nHt aa den nötigen TrtNksprüchen fehlen, um dem
Präfid-nteubesuche aa der Themse vor aller Welt diese
politische Beleuchtung zu Teil werden zu lassen. Ob «uu
die„Entente cordiale" zwischen Paris und London in Bälde
zu einem förmlichen Bündnisse der Westmächte führen
würde, dies steht allerdings auf einem anderen Blatte, ver¬
mutlich wird man aber weder in Paris noch in London
diese äußerste Ausdehnung der Intimität wünschen, um sich
die eigene BewegungSfrecheit iu der hohen Politik nicht zu
sehr zu erschweren. Jedoch auch ohne formelles Bündnis
bleibt, ein enges Hand-is?Haudgehen Englands und Frank¬
reichs eine wichtige Sache, und dir deutsche Diplomatie
wird gut tan, der Entente der Westmächte stets Aufmerksam¬
kettz« schenken, denn von einem englisch-französischen Ein¬
vernehmen in den Fragen der hohen Politik darf Deutsch¬
land gerade nicht viel für sich erwarten.

politische Hleverftcht.
Die sächsische ErsieKammer erledigte am Dienstag

eine Reihe von Bahnangelegenhetten und genehmigteu. a.
auch ihrerseits die Posten für Vermehrung der Lokomotiven,
Wagen usw. sowie die Staatsbeihilfe von 30 000^ zum
Betrieb der Automobü-Omnibus-Verbindnug Mittweida-
Bnrgßädt-Limbach-Oöerftohua. Erledigung fanden fömer

die Etats der Kohlen-und Hüttenwerke. Die Zweite Kammer
verwies eine Vorlage, die Mittel zur Erhöhung der Arbeiter¬
löhne bei den Staatsbahnen bereitstellt, an die Ftnanz-
deputation.

Die österreichische« Uuiverfitätskrawalle find
unter großem Spektakel im Parlament erörtert worden.
Die Christlich-Sozialen und die Deutsch-Nationalen usw.
gerieten hart aneinander. Der Deutsche Neuverausschuß
hat seine tiefste Entrüstung über die von klerikalen Bauern
unter Führung des christlich-sozialen Abgeordneten Hagen-
hofer in Graz begangene unerhörte Gewalttat und über das
terroristische Vorgehen Innsbrucker klerikaler Studenten aus¬
gesprochen. Gegen die Klerikalen haben auch die Univer-
fitätsbehörden Kundgebungen erlaffen. In Innsbruck ist
die Universität wieder geöffnet worden. — In Prag führte
am Montag der Sprachenstreit wieder zn Krawallen, die
ein besonderes Kennzeichen des politischen Lebens in der
österreichisch-ungarischen Monarchie find. Einschreitens
Polizei wurde von den demonstrierenden Tschechen mit einem
Steinhagel ewpftmgcn. Auch Revolverschüsse wurden ab¬
gegeben. Es gab natürlich viele blutige Köpfe.

Bei de» indische« U«r«he« hatten die Engländer
bis zum Samstag einen Verlust von zehn Toten und 24
Verwundeten. Der am meisten zn fürchtende Feind ist jedoch
die Cholera, die in dem Bataillon der Mustersüstliere bereüs
27 Opfer gefordert hat. Die Gefahr einer Epidemie ist
gesteigert durch das Fehlen von fließendem Wasser. Man
iß dadurch auf de« Genuß des unreinen Wassers in den
Tanks der Dörfer angewiesen. Am Dienstag griffen die
Truppen des Generals Wilcoks die Mohmands von neuem
an und schlugen sie, wenn auch unter schweren Verlusten,
zurück. Dir Engländer hatten 23 Tote nnd 25 Verwundete.
Rach Meldungen aus Nahakki rückte die Brigade des Generals
Barretto bis zum Bohoitag-Tal vor und stieß dabei ans
hartnäckigen Widerstand. Die Verluste betragen 89 Mann.

Mach Mekd««ge« a«S Marokko ist es Mulay
Hafid nunmehr gelungen, nach Fez zu kommen. Er rückte
nach einer Meldung des „Temps" aus Tanger am 16. d.
M. dort ein. — Von den in Paris weilenden und an
verschlossene Türen geratenen Abgesandten Mulay Hastds
wird gemeldet, daß fie sich bei der amerikanischen Botschaft
und bei den Gesandtschaften von Belgien, Portugal und
Schweden aukündigten, um ein Schreiben zu überreichen,
in dem die in Fez erfolgte Ausrufung Mulay Hastds zum
Sultan bekanntgegebeu wird. — Ein französischer Minister¬
rat beschloß endgültige Vorschriften für Generald' Amade
zur Vollendung der Pazifikatiov im Gebiet der Schaujas
und für General Leauteh wegen der Obliegenheiten des
Oberkommiffars. Beim Wachsen sollen wegen der Ernennung
des marokkanischen Oberkommiffars Schritte getan werden.

Rach ue»ere« Meldnrrge« a«s Marokko ist
Mulüy Hastd noch nicht in Fez, aber in Mekines eingetroffen,
von wo ans es nur noch ein Katzensprung nach Fez ist.
In Paris hat die Nachricht recht gemischte Gefühle und
lebhafte Erörterungen hervorgerufeu. Mehrere Blätter er¬
klären, daß das nunmehr täglich bevorstehende Eintreffen
Mulay Hafids in Fez eine furchtbare Schlappe für Abdul
Asts bedeute und die Aufgabe der Franzosen außerordentlich
erschweren und verwickeln wurde. Für Abdul AstS ist die
Situation um so peinlicher, als seine zwei mit französischem
Geld ausgerüsteten Truppeuzüge, die Mulay Hafid ver¬
nichten sollten, gewaltig in die Klemme geraten sind.
Bucht« den Bagdadi befindet sich, wie weiland QuintiltuS
Varus, in einem Sumpf, eingeschloffen von zu Mulay Hafid
haltenden Stämmen, und die zweite Mahalla rst in Beni-
Haffan-Lavd hilflos von Hafidschen Parteigängern um¬
zingelt. Angesichts dieser Tatsachen darf mau die auS
Tanger kommende Nachricht glauben, daß der Wachsen in
Rabat sich in einem Zustand völliger Ratlosigkeit befindet.

P>rl>«t»t>rischt Nichrichtt».
W»rtte« Hergischer Lttudtag.

Strrttgart , 20. Mat.
Im Einlauf ist u. a. eine Eingabe des Württ.

VolksfchullehrerveretuS.
Anträge . Zur Beratung gelangt ein AntragMat-

tutat (Soz.) betr. die Kraukenpflegeversicherung.
Die Kommission hat hiezu folgenden Antrag beschlossen:
„DieK. Regierung zu ersuchen, den Ständen einen Gesetz¬
entwurf vorzulegeu, auf Grund dessen die reichsgesetzliche
Srankeuverficheruvg nach§ 133 des ReichsgesetzeS auf die
land- und forstwirtschaftlichen Arbetter ausgedehnt wird."

Gröber und Genossen(Ztr.) beantragen: „Die
Kammer wolle beschließen: Die K. Staatsregieiung zu er¬
suchen, den Ständen einen Gesetzentwurf vorzulegen, ans

Grund dessen bei der laudesgesetzlichen Krankenpflegever-
stcherung die Dauer der Unterstützungspflicht von 13 auf
26 Wochen ausgedehnt wird."

Mattutat (S .): Die Leistungen der Kraukeupflegc-
verficheruug seien sehr gering, so daß letztere nur als Not¬
behelf angesehen werden könne. Den Leistungen dieser Ver¬
sicherung seien diejenigen der reichsgesetzlicheu Versicherung
ganz erheblich überlegen. Es bestehe deshalb tu den Kressen
der land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter große Unzu¬
friedenheit; ebenso unbefriedigend seien die Verhältnisse für
die Dienstboten, Heimarbeiter und Lehrlinge.

Maier-Rottweil(Ztr.): Die«raukeuverstcherungsgesetz-
gebung erfreue sich großer Beliebtheit bei den Arbeitern.
Ein genügender Grund, die Kraukevpflegeverficheruug nun
mit einem Schlag aufzugeben, liege nicht vor. Redner
empfiehlt den Antrag des Zentrums zur Annahme.

Graf -Hetdenheim(B.K.) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde znm Kommssstousantrag.

Minister Dr. v. Pischek: Der Antrag Kurz bedeute
gegenüber dem ursprünglichen Antrag Mattutat insofern
eine erhebliche Einschränkung, als die Heimarbeiter und
Lehrlinge nicht mehr erwähnt seien. Die Unterstellung der
land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter unter das Reichs¬
gesetz begegne großen praktischen Bedenken.

Dr. Bauer (Bp.) kritisiert diese Versicherung, die iu
vielen Fällen durchaus ungenügend sei und tritt für die
Gewährung eines Kranken- und Sterbegelds sowie einer
Wöchuerinneuuuterstutzuug ein. Die reichsgesetzltche Reform
sollte man nicht erst abwerfen.

Maier-Rottweil(Ztr.) bezweifelt nochmals die Leist¬
ungsfähigkeit der Kraukenpflegeversicherung, wenn die land-
und forstwirtschaftlichen Arbetter der Reichsverficherung
rmterstellt werden.
^ Ministerv. Pischek bestrettet, daß der Krankenkassen-

verband sich in seiner letzten Generalversammlungi« Sinne
des soz. Antrags ausgesprochen habe. Die Leistungsfähig¬
keit könnte durch Gründung von Verbänden gesichert werden.

Röder (D. P.). Seine Partei stimme dem Kommss-
fiousautrag zu.

Daxbacher(Z.) empfiehlt den Antrag der Zentrums.
Dr. Elsaß (Bp.) befürwortet den Antrag deS Zent¬

rums, ist aber gegen Kranken- und Sterbegeld sowie Wöch-
uerinueuunterstützung. Letztere Forderung sollte an die Kom¬
mission zurückverwiesen werden, um fie statistisch und gesetz¬
lich näherm erwäaen.

^ Gröber (Z.) gibt anheim, sämtliche Anträge au die
Kommssfion zurückzuverwesseu.

Der Hauptautrag der Sozialdemokratie wird abgelehnt.
Der Antrag des Zentrums angenommen. Die Ge¬
währung eines Krankengeldes sowie eines Sterbegeldes und
einer Wöchueriuneuuuterstützuug wird abgelehnt. Der
KommisstonSantrag wird angenommen.

U«ge»-Neuigkeiten.
U»« Glitt «chL«ch.

N«gold, den 28. Mat 1008,

Aerierrsauderzüge. Im Laufe des Sommers kom¬
me» folgende Ferieusouderzüge nach und aus Württemberg
zur Ausführung:

Am8./S.Juli von Hamburg über HildeSheim—Bebra—
Würzburg nach Stuttgart (Friedrichshafeu),

am 17./18. Juli von Dresden und Leipzig nach Ulm
und Friedrichshofen, sowie nach Stuttgart,

am 24./S5. Jnli von Berlin nach Stuttgart—Fried-
richshaseu.

am 2S./26. Juli von Stuttgart nach Berlin Md
Leipzig und

am 7./8. August von Westfalen Md den Rheiulaudeu
nach Stuttgart und Friedrichshafeu.

Das Nähere wegen der Fahrzeiten und des Fahrplans
für den Ferieusouderzug von Stuttgart nach Berlin Md
Leipzig wird später durch Anschlag auf den Stationen de-
kaum gemacht werden. _

X U«slück- fall. Die 11jährige Emma, Tochter
der BäckerSwüwe Monauni, stürme gestern am Schloßbera
so unglücklich von einem Baum, daß ste einen Fuß brach
und von2 Ämben in ihre Wohnung getragen werden mußte.

Wildberg, 21. Mai. Zusammenstoß mit Wil¬
derern. Der Fall wird uns Ms guter Quelle folgender¬
maßen geschildert: Wiedemauu ging am Sonntag abend
2 verdächtigen Personen nach und Keß plötzlich mit2 andern«
bewaffneten Person« am Waldrand zusammen. Der Forst¬
wart rief den Wilderern ein„Hall" zu, erhielt aber gleich-



zeitig2 Schüsse iu die linke Brvstseite and den Oberschenkel, so
daß er sofort zusammenbrach. Liegend ergriff der brave
Beamte noch mit der rechten Hand sein Gewehr Md tra
den einen seiner Gegner so, daß derselbe ebenfalls zusammen¬
brach. Nun lagen beide eine Zeitlang bewußtlos am Bodeu.
Als der Forstwart zu sich kam, rief er um Hilfe, da er
sich nicht mehr erheben konnte. Bald erwachte auch der ari-
geschvffene Wilderer und als dieser sah, daß der Forstwart
am Boden lag, ging dieser ruchlose Mensch hin zu diesem,
hielt ihm das Gewehr auf den Leib uud drückte loS, ohne
daß der Forstwart etwas dagegen tun konnte. Zum großen
GWck haben sich die Gewehrläufe des Wilderers beim Stürzen
mit Erde gefüllt und somit zerriß beim Losgehen des
Schusses der Gewehrlauf; ohne diesen»och glücklichen
Zufall wäre Wiedemann Ms dem Platze wie ein Hund von
diesem Scheusal niedergeschofsen worden. Bekanntlich mußte
ihm der Fuß abgenommeu werden Md ist noch nicht voraus-
zuseheu, ob er am Leben bleibt, da er auch noch Schrote
in der Lunge hat. _

Unwetter-Rachrichte«.
r. Haiterbach, 21. Mai. Ein von Süden»ach Nor¬

den ziehendes Hagelwetter richtete an den Obstbäumeu, au
Feld- Md Gartengewächsen, sowie au den Wohnhäusern
sehr schweren Schaden an.

Ege»ha«se«, 21. Mai. Gestern ging ein schweres
Gewitter über unfern Ort und seine Fluren. Der starke
Hagel brachte den Roggen- und Kleefeldern, sowie dm
Obstbäumep großen Schaden.

r. Tübingen, 21.Mat. Zwischen1Md2Uhr mittags
ging ein starkes Gewitter mit großen Regmmengen nieder.
Der Blitz schlug mehrfach hier und in Lustnau ein, ohne
jedoch größeren Schaden zu machen. Auch eine Baumgruppe
iümttten des botanischen Gartens wurde vom Blitz getroffen,
aber merkwürdigerweise zeigt der kleinste Md niedrigste der
mächtigen Bäume Spuren des Blitzes. Neckar Md Steiu-
lach find hoch augeschwolleu.

r. Trnsfiuge», 21. Mai. Am Mittwoch vormittag kurz
nach 10 Uhr zog eine schwere Windhose mit furchtbarer
Gewalt und grausigem Getöse über Trosfiugm hin und
ächtete schreckliche Verwüstungen an. Wie das Trssstuger
Allg. Bolksbl. berichtet, traf der erste Anprall einen Holz¬
schuppen, der gänzlich demoliert wurde. Das große Bretter¬
lager wirbelte wie Hobelspäue hoch empor. Von da nahm
die Windhose ihren Weg über die Bismarck-, Kaiser-, Stein-,
Rain- uud Talstraße, wo sie au den Häusern schwere Ver-
wüstuugen aurichtete, Riegelwände eiudrückte, Dächer abhob,
Fensterscheiben zertrümmerte und Bäume entwurzelte. Die
Häuser, im ganzen etwa 23, boten einen so trostlosen An¬
blick, als wären sie bombardiert worden. Der Schade«
läßt sich noch nicht übersehen, ist aber sicher umso größer,
als er größtenteils Arbeiterfamilien trifft. Die Häuser
wurden noch besonders beschädigt durch das hiuterherfolgeude
Gewitter mit ungehmreu Regengüsse«, deren Waffermaffen,
eiueu ungehinderten Eintritt in die ihrer Dächer beraubten
Häuser uud in die Wohnungen fanden. Die Windhose kam
zurrst in Gestalt einer ungeheuren, von der Erde bis zn
dra Wolken emporreicheudeu Säule mit großer Geschwindig¬
keit daher; bald schrumpfte fie zusammen, bald dehnte fie
sich wieder aus. Die in tollem Wirbel durcheinander jageu>
den Wolken boten eiu stuuenverwirreudes Schauspiel. In
der Richtung über den Lauberhardt uah« die Windhose
die Gestatt einer riesigen Schlange au und löste sich daun
allmählich Ms.

r. Mahlstetterr OA. Spaichiugen, 21.Mai. Sestern
mittag wurde während eines heftigen Gewitters die Ehefrau
des Bauern Sauter von hier aus freiem Felde vom Blitz
erschlagen. Auf dem Heimweg mit ihrem Ehemann nach
Mahlftetten nahm fie den kürzeren Weg über das freie Feld,
während der Mann Ms dem Fahrweg blieb. Eine zahl¬
reiche Kindeischar trauert um ihre Mutter.

Mengen OA. Saulgau, 21. Mai. Bei dem gestrigen
schweren Gewitter schlug der Blitz in das Maschiueohaus
der Möbelfabrik von Beruh. König. Das Feuer konnte im
Entstehen gelöscht werden, die Maschine soll aber beschädigt
sein.

r. Huuderfiuge« OA. Riedlingen, 21. Mai. Gestern
vormittag schlug der Blitz in die Scheuer des Gutspächters
Emhart auf dem Talhof. Die Scheuer ging in Flammen
auf. Das Vieh konnte gerettet werden.

r. N»tte«b«rg a. N., 21. Mai. Die bürgerlichen
Kollegien haben einstimmig die seit 80 Jahrm bestehende
Lateinschule zu einem Progymnafium zu erweitern beschlossen.
Der Ausbau der Realschule mußte wegen zu großen Kosten¬
aufwandes für die Stadtgemeiude zurückgestellt werden.

Diehe«rige Stuttgarter Frühjahr- -Möbel« efse
mußte wegen Inanspruchnahme der Gewerbehalle durch die
BauauSstelluug in die städtische Turnhalle in der Forststraße
verlegt werden. Der dort zur Verfügung stehende Raum
ist kleiner, als der iu der Gewerbehalle und die zugeführkn
Möbel konnten nur durch enges Aufeiuauderstellen unter¬
gebracht werden, was den gewohnten auSstellungsarttgeu
Charakter der Messe ziemlich beeinträchtigte. Die Zufuhr
stand hinter den früheren Messen kaum zurück und die aus¬
gestellten Möbel gaben Zeugnis davon, daß unsere Land-
schreiuer sich immer mehr den modernen Formen anpaffrn.
Hell Eichen Md Nutzbaum ist vorherrschend, die lackierten
Sachen, die früher so viel gekauft wurden, find jetzt ganz
iu den Hintergrund gedrängt. Das meiste, was ausgestellt
ist, präsentiert sich als solide handwerksmäßige Arbeit.
Der Handel setzte vorgestern schon in deu frühesten Morgen¬
stunden lebhaft ein uud insbesondere warm badische
Händler vertreten, die sich Vieles reservierten; aber auch von
Privaten wurde viel gekauft. Die Bereinigung der Möbel¬

brauche hat bekanntlich dm Beschluß gefaßt, von denjenigen
Schreinermeistern, welche die Möbelmesse beziehen, nichts
mehr zu kaufen Md nachdem der Stuttgarter Gemeinderat
eiu Gesuch dieser Bereinigung um Aufhebung der Möbel-
meffen abschlägig beschiedeu hat, übt fie durch eine Kom¬
mission auf der Messe eine Kontrolle aus, gegen die die
städtischen Beamten insolange machtlos find, als fie nicht,
wie es voriges Jahr einige Mal vorgekommen sein soll,
Käufern gegenüber die Waren herabzusetzm versuchten.
Aus dem auf dem Garnisonskirchenplatz untergebrachteu
Leiter-, Kübel- und Korbmarkt ging auch der Handel flott;
iu Leitern, Köröen und Gartenmöbeln wurde ein hübscher
Umsatz erzielt.

r. Z»ffer»ha«se«, 21. Mai. Gestern nachmittag
wurde am Waldrand bei der Schlotwiese ein unbekannter
Mann erhängt aufgefundm.

r Re«e«stadt a. Kocher, 21. Mai. Von dem von
hier durchgegaugen Postasfistmten Fliegel hat man noch
keine Spur. Ermittelt wurde nur, daß er seine drei Kinder
bet einem Bruder in Leipzig untergebracht hat und daun
such dort verschwunden ist. Fliegel war früher in Amerika.
Es ist deshalb anznnehmen, daß er sich wieder dorthin
gewindet Hai.

Gerichtssaal.
Tübingen, 20.Mat. Strafkammer. Das Schöffen¬

gericht Neuenbürg verurteilte den 14jähr. Oskar Kämmerer
von Gräfenhauseu wegen Widerstands zu 10 Tage Gefängnis.
Als der Landjäger iu Birkenfeld denselben in seiner elter¬
lichen Wohnung zum Zweck der zwangsweisen Durchführung
der gegen ihn angeordneten Fürsolgeerziehang auftragsgemäß
festnehmen wollt', nahm Kämmerer reißaus uud schlug hinter
sich die Türe zu, so daß der ihn verfolgende Landjäger eine
starke Quetschung einer Rippe erlitt. Auf erhobene Berufung
wurde Kämmerer freigesprochen, da eiu Widerstand ihm nicht
uachgewieseu werden konnte und der Unfall mehr auf Uu-
vorstchtigkeit des anderen Teils zmückzuführen ist.

Mü»che», 21. Mat. Der katholische Pfarrer Michael
Braun in Hohenlinden wurde wegen 20 Sittlich¬
keitsverbrechen, verübt an noch nicht 16 Jahre alten
Knaben uud Mädchen, zu 6 Monat 15 Tages Ge¬
fängnis verurteilt.

Drstfches Reich.
Pforzheim, 20. Mat. Als heute morgen eis neun¬

jähriges Mädchen im nahen Mühlacker auf einem Spirr-
tuSapparate seinem Brüderchen Milch wärmen wollte;
kam es mit der Spirituskanue der Flamme zu nahe, so
daß die Kaune explodierte. Das Kind staub sofort tu
Hellen Flammen desgleichen dir zm Hilfe herbrietlende
Mutter. Die Mutter erhielt leichtere Brandwunden, da¬
gegen ist das Mädchen an Brust, Kopf Md Händen stark
verbraunt und liegt bedenklich darnieder.

KarlSrmhe, 21. Mai. Chefredakteur Herzog hat
gegen das Urteil der Strafkammer in dem Beleidigungs-
Prozeß des Frl. Olga Molttor Berufung eingelegt.

Karlsruhe, 21. Mai. Das harte, überhörte Urteil
gegen Chefredakteur Herzog löst iu der ga»ze» badische»,
ja deutsche« Presse, einen Hellen Eutrüstuugsstur«
ans, der iu dem Erkenntnis gipfelt, daß das Gericht auch
n diesem Fall einen erschreckenden Mange! au Ber-
täudnis für die Verhältnisse der Tagespreise br-
iuudete.

Freidurg, 20. Mai. DerHauptgewis» der Frei¬
burger Munsterbaulotterie mit 100000 ist schon
am ersten ZiehungStage herausgekommen. Er fiel auf
Los Nr. 46926.

Der Fall Ealeubarg.
Berit», 21. Mai. Der Untersuchungsrichter Schmidt

ist in der Euleubnrg-Affäre nach München gereist, um dort
eine Reihe von Zeugen zu vernehmen und iu Starnberg
Lokalbestchtigungen abzuhalten. Aue große Zahl Perfoum
m München und Starnberg erhielten bereits Borladmgen.

Gegen Harde». Maximilian Harden erhielt, wir
>ir„N. G. C." mitteilt, seitdem das Schicksal des Fürsten
Sulenburg als entschieden angesehen werden kann, täglich
Drohbriefe , zumeist ans Deutschland, aber auch Ms
Italien Md anderen Ländern. Je diesen Briefen, die
rurchaus nicht den Charakter einer Mystifikation tragen, wird
Maximilian Harden unverblümt mit dem Tode bedroht,
alls cr seine Tätigkeit nicht Anstelle, die ja vorläufig nur
legen deu Fürsten Euleuburg gerichtet ist, aber die Bloß-
telluug anderer gleichgestellter Freunde des Fürsten nach
ich ziehen kann. Einige dieser Briefe find— das ist wohl
ras beachtenswerteste— vvu deu Absender« mit volle»
Nameu und zwar mit sehr guten, bekannten Namen unter¬
zeichnet. Ausland.

Lo»do«, 20. Mai. Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt, wird die Zusammenkunft zwischen dem König von
England nud dem Kaiser von Rußland iu Reval
stattfindeu, wo König Eduard am 9. Juni auf der Jacht
.Riktoria and Albert" rinzutreffen gedenkt. In offiziellen
Kreistn wird darauf hingewiesen, daß es der erste Besuch
ist, den König Eduard fett seiner Thronbesteigung dem
ruffischen Kaiser abstatte» kann, mit dem er durch Baude
der Freundschaft Md uaheu Verwandtschaft eng verbunden
ist. Wie das Bureau Ms diplomatischer Quelle noch er¬
fährt, ist die Zusammenkunft der beiden Herrscher schon
seit einiger Zeit ins Auge gefaßt wordrn, wurde aber infolge
des rusfisch-japanischen Kriege- und der inneren Wirren in
Rußland aufgeschoben. Obwohl der Besuch keinen besonderen
politischen Hintergrund besitzt, betrachtet man ihn als wei¬
teren Beweis der engen Begehungen, die zwischen den beiden

Ländern durch das englisch-russische Abkommen geschaffen
find. — In Petersburger unterrichteten Kreisen mißt mau
dem Besuch große politische Bedeutung bei.

Loudo«, 20.Mai. (Famtlientragödie.) In New-
Aork wurde der Millionär George Sterry in seinem Bureau
von seinem Sohne erschossen. Sterry, ein Witwer von 70
Jahren, war Mitinhaber vieler Mnen. Er wollte sich mit
einer hübschen, 30jährigen Lehrerin, Rebekka Blakie, wieder
vermählen. Sein 50jähriger Sohn George war in dieselbe
Dame verliebt, doch zog diese den Bater vor und versprach
ihm ihre Hand. George Sterry trat gestern früh in das
Bureau seines Vaters und schoß ihm, ohne ein Wort zu
sprechen, eine Kugel durch deu Kopf. Hierauf lötete er sich
selbst durch einen Schuß ins Gehirn. Beide waren auf derStelle tot.

Konsul ard epescheu aus der Türkei berichten über
eine Verschärfung der Lage im Bezirk von Van. Die türki¬
schen Beamten, welche die letzten Massaker verschuldet haben
und deren Entfernung von russischer uud englischer Seite
angerateu wordrn ist, wurden bisher nicht entfernt. Der
Basar ist gesperrt. Dcr armenische Stadtteil wurde von
Truppen etugeschloffen. Man verlangt di- Auslieferung
der Komitatschis und der Waffen. — In Perin wurde ein
bulgarischer Lehrer wegen Widersetzlichkeit gegen eine An¬
ordnung des mazedonischen Komitees von bulgarischen Komi-
tatschis vor der versammelten Bevölkerung anfgrhängt.

Sitte furchtbare Eifenbahukataftrophe.
Autwerpsr», 21. Mai. Der 8 Uhr 49 Min. nach

Brüssel abgegangeneZugbei der Gemeinde Contich fuhr einem
anderen Zug iu die Flanke. Einige Personen sollen getötet
und mehrere verletzt worden sein.

Antwerpen, 21. Mai. Zn« Eisenbahnunglück bei
Contich wird weiter gemeldet, daß der Zusammenstoß des
Zuges, der Antwerpen8 Uhr 49 Min. verlassen hatte
(eines Eilzuges) mit dem Zuge tu der Richmvg Antwerpen—
Turuhout infolge falscher Weichenstellung erfolgte. Die
beiden ersten Wagen waren dicht mit Reifenden besetzt und
vollständig zertrümmert. Bon Aerzten, Geistlichen und
Offizieren der Garnison Contich wurde sofort mit Unter¬
stützung von Soldaten eine Hilfsorganisation geschm. Bis¬
her wurden 26 Tote Md zahlreiche Verwundete iu die
Kaserne von Contich gebracht- Biele Personen befinde»:
sich noch uutcr den Trümmern.

Brüssel, 21. Mai. Die neuesten Meldungen lassen
erkennen, daß der Zusammenstoß bei Contich viel furcht¬
barer gewesen ist, als nach der ersten Meldungen angenommen
werden konnte. Bis zur Stunde stad bereits SS Tote
geborgen. Die Zahl der BerSetzte« beträgt SV. Wieviel
Tote uud Verwundete»och unter den Trümmern liegen, ist
noch nicht sestgestellt. Der Zustand vieler Verletzter ist völlig
hoffnungslos. Die Katastrophe ist die größte, die die belgi¬
schen Bahne» seit ihrem Befiehen-betroffen hat.

Das Bahnpersonal und die Paffagiere des Expreßzuges
begannen sofort die Aufräumuugsarbriten, um die umer
deu Trümmern liegenden Verwundeten zn befreie«. Das
Trümmerfeld Lot einen schrecklichen Anblick. Viele der
Opfer waren völlig zu einer unkenntlichen breiigen Waffe
zermalmt, anderen waren einzelne Glieder vom Leib ger-ssen.
Die Identifizierung der Toten ist größtenteils unmöglich,
da die meisten bis zur Unkenntlichkeit entstellt find und viele
auch keine Ausweispapiere bei sich trugen. — Die Bergung
der Leichen uud der Verwundetem ging verhältnismäßig
schnell vor sich. Die Verwundeten wurden in die Wagen
zweiter Klaffe des Exprcßzuges, me Toren in den Warte¬
saal gebracht. Bretts um 3 Uhr nachmittags traf der erste
Zug mit Verwundeten in Brüssel ein._ (Mpst.)

NuSwärttge T»de»fSüe.
Wilhelm Gaifer,  16 I ., BaierSbron».

Da» Maihrft vo« Velhageu L Klafrug» Monatshefte»
(Herausgeber Hann» von Zabeltitz und Paul OSkar Höcker) bietet
wiederum eine reiche Fülle de» Schönen und Interessanten . Da»
Frühling - mäßige de» Hefte» kommt neben der Lyrik m der Haupt¬
sache durch Paul O»kar Höcker» Schilderung der »Maitage auf der
Insel Wight " mit den prächtigen Aquarellen Eurt Agthe» zum Nur¬
druck. Dr . Han» Hoffmann führt un» mit der an chm bekannten
Liebenswürdigkeit in »Goethe» Gartenhaus " Dr . Han» Sendling
vermittelt «ns di» Bekanntschaft »SchelmuffskyS", diese» köstlichen
Tchelmenbuch» au» dem Ende de» XVII . Jahrhunderts , dessen Held
rin lächerlicher, philisterhafter Aufschneider ist; W. Fred plaudert
über den »Firni »tag de» Pariser Salon »' , Balduin über den »großen
Krach 1873", Fritz Skowronnek über die »Forelle und den Angel¬
sport". Prof . Dr . » d. Heyck beschästigr sich in dem Aufsatz »Dt«
Hexe uud dir Bila " mit jenem finstersten Aberglauben de» Mittel-
alter ». Besonder» interessant find dir »Lyrischen Erlrbniffe " von
Frida Schanz, und Peter Rosegger» »Eine Erinnerung an Hamerling ".
Außer dem spannenden Roman von Hanns von Zobeltitz: Der
heilige Sebastian , der soeben beginnt, bringt da» Hest eine stülle
von Frühlingslyrik : Gedichte von Paul Heyse, Marx Möller , Gustav
Falke, Walter Unus , Alberr Beiger, Frida Schanz, HugoEaluS,
Ricarda Hach, Hermann Hesse; ferner Novellen von Gharlotte Niese
und Earl Busse, und al» Musikbeilage: die Komposition emrs Jugend-
grdtcht» Friedrich Nietzsches von Reinhold Beckn- Bier farbige
Kunstbeilagrn nach Trmäldeu von Harrington Mann , V. Achen,
Franz Skarbina und Angela Jank sowie zahlreiche Einschaltbilder
bilden den künstlerischen Schmuck de» Hefte».

Zu beziehen durch dir « . « Zaifer ' sche Buchhdlg, Nagold.
In Brandenburg a. H. gelangt n am Sonntag den 17. Mai

die ErbffnungSrennen zum AuStrag und wurde der EröffnungSprei»,
der FrühjahrSprei » und da ! Borqadesahren auf Brennabor gewonnen.

Da » goldene Rad »on Plauen wurde am Sonntag den 17.
Mai zum Au»trag gebracht und von PongS, Erefeld ebenfalls auf
Brennabor gewonnen._ _ _

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 21,. sowie der
Schwäbische Landwirt Nr. l0.

Witter«»gSv»rhcrsage. Samstag den 23. Mai.
Bewölkt, Reg«fälle, Abkühlung._

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckern (Emil
Asifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : Po » ' .



Ragow.

KnMöts -SkchlMiW.
Wilhelm Gautz, Schloff« se«. bringt am

Samstag, de« SS. 0. Mt», nachm. 6v. Uhr
ausZdem hiestgeu Rathaus im öffentlichen Aufstretch zum zweiten und
letzten Verkauf:

20 n 44 im Ackeri« Kirchgiebel mit Gersteu. Klee angeblüuit
13 „ 31 „ dto. in krummen Aeckern mit Haber angeblümt,
15 _ 54 „ dto. dafelbst „ Haber „
27 „ 81 „ dto. im Bächle „ Gersteu.Klee„
13 „ 34 „ Baumwiese bet Oberkirch,
18 „ 26 „ Acker am Steinberg „ Klee
24 „ 90 „ dto. daselbst, „ Kartoffel „
19 „ 63 „ dts. im Sulzeröschle, „ Dinkel „
19 „ 32 „ dto. daselbst, „ Dinkel
11 „ 52 „ dto. hinter der Burg, „ Haber „
26 „ 07 „ Wiese im Jselshäusertal.
Bei annehmbarem Angebot erfolgt Zuschlag.
Liebhaber find eingeladen.

Ratsschreiber:
A B. Schumacher.

WWWW

K. Grandbachamt Wildberg.

Achchm - L 8 «ckli-> nl » if.
Das, der Wilhelm Bolz, Kaminfegers Witwe hier ge¬

hörige Liegenschastsanweseu an der Bahnhosstraße, bestehend in:
3 8, 35 gm, ein 3'/, stockiges Wohn- und

Oekonomiegebände mit Al-
tanenauSbau und 1V» stock.
Schuppen nebst

53 a anstoßendem Gras- und Baumgarteu
mit 103 St. ertragsfähigen Obstbäumen

kommt unter günstigen Zahlungsbedingungen am
M»«tag, de« LS. Mat d. 8 . nachm. 2Uhr
auf hiefigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu
Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen find, daß voraussichtlich nur
eine Versteigerung stattfindet und der Zuschlag sofort erfolgt, falls ein
günstiges Angebot gemacht wird.

Bemerkt wird noch, daß der Garten durch seine unmittelbare Lage
beim Bahnhof eis günstiges Bauterrain bildet, sowie daß ein in dritter
Hand befindliches Fischerei-Recht in der vorbeifließendeu Nagold,
welches bis vor kurzer Zeit zu diesem Anwesen gehörte, miterworben
werden kann.

Den 14. Mai 1908.
Mutschler.

vr. OMer '8  ULnrnMeliM.
Zutat «» : 250 § Butter, 500 x Zucker, 6 Eier, da» weiße zu

Schnee geschlagen, SO« x Mehl, 1 Päckchen Dr. Ostia «» '«
1 Päckchen Dr. « stLss ' s « »rtlpolvsr,

3 Eßlöffel voll Kakao, 1 kleine Taffe Milch oder Rahm.
Zubereitung:  Die Butter rühre zu Sahn», gib Zucker,
Eigelb, Banillinzucker, Milch, Mehl, letztere? mit dem Backpulver
gemischt, daran und zuletzt de» Schnee der 6 Eiweiß. Telle die
Masse, « eng» unter die eine Hälfte jden Kakao, fäll, den Tei,
abwechselnd in die gefettete Form und backe den Kuchen1—1' /'
Stunden. Sehr gut steht dieser Kuchen mit Schokolade- oder
Wasserglas»» au».

Man fordere nur Dr. « etkvr 's Fabrikate, da diese für
das gute Gelingen des Backwerks bürgen.

Alteusteig.

Nochherdei« jeder Größe
Nochosen MoWll.iWWjf
Hlegutter-Hefen
Kauerbrand-Hefen
Bügel-Hefen vx ex
Kausyaltungsbatk-Hefen
Leim-Hefen
Aleischrauch-Hefen
Waschkessel, transportabel

KammpuHtüren
Ascheneimer
LlMdwirtfch. Maschinen
Wasch-u.Wringmaschinen
LandwirLschaftl. Geräte
Eiserne Schweineställe

mit Ulme? Schweiuetrögs
sowie

Nähmaschinen und Fahrräder
mpfiehlt zu den billigsten Preisen

^hil . lHäNk 3 5rge-,5prlt-,Melverk, KÜNlZttiA
Ilsksrt WOBÄrselLvU». LsWlBvltzv VmZtzLSI» , sovis Vorvl »«» Vr »B8HoLvMrt «»llSI»

mit Mt a , VLw«-» o.
H-si -tszxe LlminvrtNr «» . — 8— Drsvllvuuulux «.

1'L8Liienukr unci anttsre anerkannt

wertvofto QsZsnstllruie bei LenütrunZ von ^

, klMMKK MilWMlW!'
Z sis ciie dssiSN für Wüseke u. iiau8

>erli- ud 8
K. K. m. S. K.

Milcmz pro 31. Dezember 1907.
Aktive»

Kafla-Konto.
Jmmobilien-Kouto

». Gebäude . . . 6900.—
Abschreibung. 50.—

d. Maschinen. . . 8600.—
Abschreibung. 900.—
Mobilien-Konto . . . . 637 .15
Abschreibung. 37.15

Nichtmitglied er-Konto , . .
Geschäfts-Guthabenb. d. Bank

^ --Z
582.85 Hypothekeu-Kouto. 16210.—

Schulden- und Bank-Konto. 2002.74
Kouto-Korrent-Konto. 4.34

6850- Nichtmitglieder-Konto. —.30
GrschäftSanteil-Kout» 3637.89

7700— Reservefonds-Konto. 2615—

600.—
1079.75
535.85

6677.96
653.99
69.60

Gewlna- und BerivA-Konto(Remaewins) 279.73

4750— 24750.—
Mitgliederzahl am 1. Januar 1907 . . . 47
Eiugetreten pro 1907 3
Ausgeschieden durch Tod 1 50

freiwillig 4 5
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1907 . . 45

Die Haftsumme beträgt . 27000
Vorstand: Dir. Kaupp._ Aufstchtsrat: Vors. Gonzelmann.

Per sofort suche ich für
Küche und Fremdenzimmer
fleißiges, williges

Mädchen
bet SVO Mk. Loh».

K K»«» «Lv,
Gasthausz. „Bahnhof",

Pforzheim-Brötzingeu.

5ckvemmrteinfrdrill
älteste vonl*ü11.Kl««,IVvuvtvsi,
liefert gute Ware außer Syndikat.

SS M

. cv cv

^ w^ r»

8?!

-8

tzg^
s x- «2

Die diesjährige
L. S . m. t>. L.

-rätzilllicktz I.
findet am

Samstag , öen 30. War 1908
abenüs '/' 8 Uhr

im Gasthaus z. „Lamm" hier statt, wozu die Genossenschafter ein-
geladen werden.

1) Rechenschaftsberichtpro 1907.
2) Entlastung des Vorstands.
3) Beschlußfassung über Gewinnverteilung
4) Verschiedenes.
Der Rechenschaftsbericht ist im Ge-chästslokal zur Einsichtnahme

der Genosse» aufgelegt.
Haiterbach, den 21. Mai 1908.

Vorstand : Aufstchtsrat:
K. Kaupp , Direktor. Konzelrnann , Vorsitzender.

Vollmariuge «.
Tüchtige

M- rrrer und Taglöhner
finden sofort dauernde und gutbezahlte Arbeit bei

Auto « Graf und
Jakob Müller,

Maurermeister.

Amtttch untersuchtes , aarauttert reines , mit Natürlich »«»Erleben - j
geschmack, odve 2o »»t » sr»mserk «tt «, in Ematlftesäßsu mitbruttoinr
«im »r M - 2S Psd . !!« «igschüff »» 20- 30- L6 Psd.
»t « Sha, «« lL- W- 35 „ !M -. ss»r1 - pf IL- L1- M „ !
Sch « «ntck »sset 30- 40- M „ - - » ra Pf «« » « 3 -
Prob »-Poftdos »nm . 1« Pfund,u W . « .» oversend . unterNachn . i

» » ppior , Llrviik « rn »-vovik ra » (Vürtts .)
N»chn,!,megedüh ren« iiätn , ole,l «ngüiel . In belege». ?7«i,litte ru wen » .
»mmm » DM » I »u»«nse aodrlcovowuisLvIiretdev . —



Ntagorv.

kkiMßk kiikmklii.
Nagold.

Nächste« Svnutag, de« 24. Mai
rückt die

WM * L . unö n . Kompanie "HU
Wk Uebung aus. »«treten präzis Morgen- V Uhr in voller Bus
rSstung beim Magazin in der Burgstraße.

_Vas Kommando.
Sozialdemokrat!sch er Arbeiter-Werein

Aagotv und Mezirk.
OkMIiche vkchmliW

in Katterbach Sonntag nachm. 3 Uhr
im Gasthaus z „Adler ",

in Oderschwanckork abends Uhr
im Gasthaus zur „Rose".

Thema: „Die Politik der Blockparteien
Redner Herr Kohl ans Stuttgart.
Zu zahlreichem Besuch ladet HLfl chfi cir.

Der Einberufer.
M . Nrch dem Referat freie Diskasfio«.

Nagold, 22. Mai 1908

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandter, Freunden und!

Bekannten wachen wir die schmerzliche Mitteil¬
ung, daß unserel. Mut r, Schwieger-, Groß- !
und Urgroßmutter

Marie Sauiter ged . Glm»
Ziegrlribrschers-Witwe

nach schwerem Leiden heute sanft in dem Herrn!
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hialer-
lbliebeuen der Tochtermann:

Georg Helblmg
mit Frau Mina, geb. Sautker.

Beerdig««- : Sonntag «ach« . 2 Uhr.
Bitte, dies statt besonderer Anzeige entgegen-

»eh« en z« wollen.

grosse Vrsclie
Zpielerei X.

mit
ävur » vue » HVusvlLiuLttvI

0. st. 6.».97526

Naeiit 'Ust.Lolidrktt . Lürstön . Leiden unä Lasendleiode
vo1l8tLuäi § entdedrllod.

einmsiiger Xocken liefert flecicenlo5e, Menveire Vsrcke!
Vvdvrsll vrdälMvdä 30 klg. pvr Orig.-kaotrst.

lilllssros änred äis ^ ilsinkndr.
vnmxf-8siksnkLdrUc

Sehr. Harr, Nagsia. --

Nagold.

Mlumen-Wasm
Zucker-, Kuller- und

Konig-Zosen
Zeckelgtäser und -Krüge

auch für die verschied. Haudmrker
empfiehlt

Herma«« Kuodel.
Nagold.

Im Auftrag verkauft ca. LS bis
18 Tausend schöne

» « ssssssssss

g Llektrisciies Lodirnninbril" . "
§78tsm ZtLuxsr.

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Gicht und Rheu¬
matismus, Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden, Herzleiden

,und allen Blutstauungen.

stev!ülöktrisehs LekvrftsdLLsr steu!
Die Bäder find augenehm zu nehme» und wirken sicher, i

was aus vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
8«nnt »xH kann tLxttek x«kall«4vsrllon

und ladet zur Benützung fteundlichst ein
Lsrl Sch« arrkopt.

Konrad Deuble» Oeler.
Nagolr.

20 bis 30 Ztr.

Kewerkeverein Magold.
Jahresversammlung
am Samstag , - e« SS. Mai abends8 Uhr

im Gasthaus zur „Krone".
Tagesordnung:

1) Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr, über den Verband?-
tag in Backnang und die Gauversammlung in Freudenstadt.

2) Kassenbericht.
3) Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4) Anträge aus der Versammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

der Ausschuß.

Heu
verkauft

W-r sa-t die Exped. d. Bl.
sied SMSL

LL2US<!llLireiII
bsLdsiolitiAt, velläsl

sivk vertrLiieiisvoN sn Sis l
Xsssenfsbrik von Dg»knsn«,I
L- I. HoMsk , 8 «eii» 8 «i »-VIin I
l,iskerL »t stsotl . u. stäät . Lskör -1
Sen .Veisiiis .üsnosseiiLodLitsn -c. I

Gin Zstockiges

inmitten der Stadt zu jedem Geschäft
geeignet, verkauft  unter günstigen
Bedingungen.

Offerte8«k. lK. L. find eiuzn
reichen bet der Exped. d. Bl.

8nmmlnnss äor Vsrsin « von V«2 ad iin 6nstb . snm
„Hirseb ". ^ Kinnr86b naoll äsm ^ S8tp1nt2 ^ unter äon Liodtzn"
nin '/43 Illir. 3 t̂zäerinunnisttrsunälicttolnAölLäsn . Mntrittkrsi.

Lol unAün8tî6r l,V1ttvrnnA tinäot äg,8 P"s8t am 31.
Nni 8tntt.

vor Vorkg-nk von Lod8N8inittsIn nnä 8on8tisson6-ssssn-
8tnnäsn i8t nnr mit Lrlanbnm vom Vvrsin A68tg.ttst.

Sonntag, üen 24. Mai cl. Zs
M I^ LlclkLSt M

Nr Obst- und Naturfreunde!

Hde-Wappen!
39W -produktionen (5farö .) !

mit Text von
Jewdincrnd Averrarius.
Herausgegeben vom Kunstwart.IS Hk

Wer etwas schönes sehen will
llnd seine Fuß nicht sparen will
Der komme nur nach Walddorf her
Zu sehen welch ein Blütemneer.
Bom Hagen bis zu» Chaufseehau»
Ist alles wie ein Blumenstrauß
Da duftet daS und duftet dies
Es ist halt wie im Paradies

Drum kommet jung urd alte Leut
Es ist gewiß daß Euch's nicht reut
Auch ist gesorgt für Dach und Fach
Und auch für Wein und Braurrnaß.
Denn im Rappen und der Krone
Da ist's ja so gütlichz'wohnen.
Und im Waldhorn und im Hirsch'
Da ist alles gut und frisch.

Auch im Adler ist gut sein
Dafür sorgt dis Käthe fein
Kommt zu Ludwig auf d' Ehaufsee
O da ist eS wunderschö!

6Urproduktionen(saröig)
(Aasgabe Seemann.)18 2 Air
Konävradäi'llvtr

betreffend
Einiges üöer die württ.

Verfassung usw.
Vorrätig in der

« . HV. L»1»«r'scheu
Buchhaudluug Nagold.

8k
W
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Um kommenden Sonntag «
W
W

mit Musik «

. ^ . ^

Nagold.
Ein 14 Wochen trächtigesMutter-

schwem
verkauft

«ottt . Lehre, Bäcker.

W

^ wozu sremidlichst einladet

:r 1kl.  Lintrltl 28 Vfvnni ^. N

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert rm^
W

W
M
W
W Saale statt.

«
B
W
W

Echt b«yr. Smme«th«ler volls«ftig
per Pfd. 88 Pfg.

, „ l . Schwrizerkäse sehr fett
per Pfd . 78 Pfg.

, „ H. Echweizerkiifrsehr fett
per Pfd. 70 Pf,.

Li« b«r,erkäfe sehr fei«sch«itti,
per Pfd. 28 ««d SV Pfg.

versendet unter Nachnahme jede- deltedtge
Quantum die

(iVürtt.)

Schöubrouu.
4—S tüchtige
Maurer

suchtz»m sofortigen Ein-
tritt

Fakob SchaM «,
Maurermeister.

Wk_ _ __

W Einer verehrltchcn Einwohnerschaft von hier und auswär!s!
M mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich an hiesigem Platze in!

IX «eine« ellerlicheu Hmse ein ..
« Sattler- unck Oaperiergeschalt
X gegründet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
»wttte Kundschaft nnr mit einer gu en und reellen Ware zu be-
W dienen, und halte mich in allen in mein Fach einschlageudeu
8 Arbeiten bestens empfohlen.
M Hochachtungsvoll
^ gottlob Maisch, ÄM» »»sI-peri-r

lW. Im Tapeziere« empfehle mich bestens und stelle meine
reichhaltige Tapetemsmsterkarte zur fleißigen Benützung gernê

H zur Verfügung.
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